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mit diesem 

kreuz 

machst  

du alles 

richtig

 Frischer Wind und neue gesichter

 Wir stellen uns zur Wahl ...

 OFFene grüne liste sulzberg

am 15. märz ist
kOmmunalWahl
sO geht‘s

Bei der Kommunalwahl 
kann die Wähler*in ihre 
Stimmen kreuz und quer 
über den Stimmzettel 
verteilen und Kandidaten auf 
mehreren Listen ankreuzen 
(panaschieren).  
Dabei kann sie einzelnen 
Bewerber*innen bis zu drei 
Stimmen geben (kumulieren). 
 
Aber Vorsicht: Wer den  
Überblick verliert und zu 
viele Stimmen abgibt, dessen 
Stimmzettel wird ungültig. 
Wem das zu viel Aufwand ist, 
der kann auch einfach die 
Liste einer Partei ankreuzen. 
Die Stimmen werden dann in 
der angeführten Reihenfolge 
verteilt. 

unsere landratskandidatin
Für‘s  Oberallgäu

christina mader
  aus Immenstadt / 37 Jahre / 2 Kinder / Lehrerin

unterstützen sie auch 
unsere kandidatinnen 
für den kreistag! 

1941
13

 Petra Anna Dröber

 Doris Wagner
 Petra Buchenau

Für mich als Frau und Mutter ist es besonders   
   wichtig, eine Politik zu vertreten, die Fa-
milien und besonders Frauen im Blick hat. 
bezahlbarer Wohnraum für alle ist eines 
meiner Ziele, genauso wie die Förderung von 

neuen Wohnformen wie mehrgenerationenhäuser 
oder Wohnraumtauschbörsen. Als Lehrerin weiß ich 
um die Wichtigkeit von Bildung und frühkindlicher 
Versorgung. Wir brauchen innovative Ideen, um ein 
generationenübergreifendes miteinander gut zu 
gestalten. Gesellschaftliche Teilhabe soll dabei für jeden 
möglich gemacht werden.  
Klimaschutz ist derzeit in aller Munde. Das heißt für 

mich: Der landkreis muss in 10 Jahren cO2-
neutral sein. Mir geht es jetzt darum, auch vor Ort 

konkrete Maßnahmen umzusetzen, um insbe-
sondere die Themen Verkehr, energie und 

Flächenverbrauch anzugehen. Die touristische 
zukunft des Allgäus hat für mich genauso Priorität 

wie die landwirtschaft. 
Unser Miteinander im Oberallgäu muss von tole-

ranz und respekt geprägt sein. Es gilt, die demokratie 
zu stärken und ganz entschieden gegen den rechtspo-
pulismus vorzugehen. In diesen Zeiten des Umbruchs 
reichen die bisherigen politischen Konzepte nicht mehr 
aus. Es erfordert ein neu-denken, zuversicht und 
frische ideen, um den Landkreis zukunftstauglich zu 
gestalten. Unser Lebensstil muss so angepasst werden, 
dass er das Leben und die Chancen unserer Kinder und  
  Enkel nicht einschränkt. 
    dafür möchte ich mich gerne einsetzen und freue   
       mich über ihre stimme am 15. märz 2020! 

fb.com/christinamader.1602 
@christinamader1517

www.christinamader.de
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Wir stehen Für: 

1. ein kreatives ÖPNV- Konzept, dass auf die 
Bedürfnisse der Gesamtgemeinde zugeschnitten ist
(eigener Senioren-/ Diskobus, Verknüpfung mit 
100€ Ticket, Ringkonzept, Mitfahr-App)

2. mehr soziales Miteinander
Wir streben u.a. eine Bürgerplattform mit 
Anlaufstelle kompetenter Ansprechpartner in der 
Gemeinde an, die lokale Hilfsangebote vermittelt 
(z.B. Unterstützung bei Anträgen, Reparaturcafé, 
etc.)

3. einen überlegten und bewussten Umgang mit 
Wohnraum und Gewerbe

4. vielfältige Angebote für Familien und 
Einzelpersonen, die Pflege- und Betreuungsbedarf 
haben, mit dem Ziel, möglichst lange im eigenen 
sozialen Umfeld zu leben

5. Artenvielfalt, indem wir mehr Lebensräume für 
Tiere und Pflanzen  schaffen

Weil Wir hier gemeinsam 
gut leben WOllen

alexander 
hackl
Verwaltungswirt (Fh)

53 Jahre alt / verheiratet / 
1 Tochter / 
Mitglied des Vorstands der 
Dorferneuerung Sulzberg

Wir müssen jetzt für 
morgen handeln, um 
unseren Kindern eine 
lebenswerte Zukunft zu 
ermöglichen.

1
Platz

dOris 
Wagner
ärztin für anästhesie
und schmerztherapie

48 Jahre alt 

Energiewende und 
moderne Mobilität in 
der Region kreativ und 
bürgernah zu gestalten 
ist wichtig für unsere 
Zukunft. 

2

Felix 
knecht
ingenieur für elektro-
und informationstechnik

26 Jahre alt

Ich stehe dafür, dass 
wir Jungen über unsere 
Zukunft auch hier in 
Sulzberg mitentschei-
den können!

3

martin 
nagler
historiker (ma) und koch

44 Jahre alt / eine Tochter (3)

Ich stehe für Mehrge-
nerationen Wohnen 
und gegenseitiges 
Verständnis, damit wir 
gut gemeinsam leben 
können.

7

alFOns 
Fischer
mPu berater

70 Jahre alt / 3 Kinder / 
3 Enkelinnen

Wir müssen unseren 
Enkeln eine lebenswer-
te Welt hinterlassen.
Ich möchte ein 
Bindeglied zwischen 
Sulzbrunn und der 
Gemeinde sein.

4

thOmas 
eickhOFF
ergotherapeut, schreiner, 
musiker

65 Jahre alt / 4 Kinder / 
5 EnkelInnen

Mehr gesellschaftliche 
Teilhabe für alle! 
Da geht doch auch in 
unserer Gemeinde 
noch was.

8

bernd 
POrtenlänger

sozialpädagoge am
Jugendamt kempten

47 Jahre alt / verheiratet / 
3 Kinder

Zusammen Visionen 
für einen echten Nah-
verkehr entwickeln.
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reinhard 
kraus
heilerzieher und 
gärtnermeister  (öko.)

54 Jahre alt / verheirtatet / 
3 Kinder

Nachhaltiges 
Wirtschaften, 
Entscheidungen mit 
Transparenz, offen 
sein für Neues, ohne 
Bewährtes über Bord 
zu werfen.

6

geOrg 
trOst
rentner

69 Jahre alt

Gemeindepolitik für 
die Bürger und die 
Umwelt

9


